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Amtsblatt für den Hkeramtsbezirk IleueirLürg.

38 . Jahrgang.

Nr. 95 . Neuenbürg , Samstag den 7. August 1880.
Erscheint Dienstaq , Donnerstag und Samstag . — Preis Halbs, im Bezirk 2 Mark 50 Pf ., auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirt
man bei der Redaktion, auswärts beim nächstgelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Pf . — Je spätestens,  9 Uhr Lormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Neuenbürg.

Hrtaantmachung.
Der Geheime Commerzienrath Eduard

von Hallberger  in Stuttgart bead>
sichtigt, auf den Guisparzellen Nr . 621—
66 l , Gewand Spies ' eld , in der Markung
Wildbad  eine Wasserwerksanlage zum
Betrieb einer Holzschleiferei zu errichten.

Durch das genannte Grundstück soll
nämlich ein 224,20 in langer Canal ge¬
führt werden , welcher von den Vorschriften
der im Jahre 1877 ertheilien Wasserwerks-
Konzession nur wenig abweichen würde.
Die Schleiferei wird nahe an der Aus¬
mündung des Canals in die Enz erbaut
und soll durch eine Francis -Turbine be¬
trieben werden . Das bestehende Wehr am
Aain erleidet keine Veränderung ; auch die
Wässerungsanlagen bleiben im Wesentlichen
Unverändert , nur soll der Wassergraben
künftig vom Zufluß -Canal aus gespeist
werden.
, Etwaige Einwendungen hiegegen sind

binnen 14 Tagen
beim Oberamt anzubringe » und können
nach Ablauf dieser Frist in dem Verfahren
nicht mehr geltend gemacht werden . Be¬
schreibungen , Zeichnungen und Pläne sind
in der Oberamtskanzlel zur Einsicht auf
gelegt.

Den 4 . August 1860.
K . Oberamt.

—Mahle.
Revier L i e b e n z e l l.

Mkdttholtrr Stlmmhobilttlms.
Donnerstag  den 12 . August,

Vormittags 9 Uhr
auf dem Ralhhaus in Liebenzell aus den
Abtheilunge » Frohnwasen , Hummelberg,
stilleres und Oberes Maile , Oberes Gefall,
Frauenwald , sodann Scheidholz aus Glas-
brunnen , Oberer und Unterer Finkenberg:

1308 Stück Langholz mit 1158,50 Fm .,
359 Stü ck Sägholz mit 287,69 Fm.

Revier Hirsau.

Krkiiilhich-Rekkailf.
M o n t a g den 9 . August,

Vormittags 9 Uhr
im Anker in Ern ft m ü h l aus Lützen¬
hardt , Abth . Kl. Kohlberg:
- 3 Rm . buchene , 3 Rm . birkene Prügel,

452 Rm . Nadelholz -Scheiter , Prügel

und Anbruch , 9 dilo Brennrinde ; zu
850 Stück Wellen geschätztes Neisach
(in Flächenloosen ), 50 Stück auf Haufen,
zu Sireu sich eignend . _

Revier W i l d b a d.

Wiederholte Wiescuerxalhtüng.
Dienstag  den 10. August,

Abends 6 Uhr
werden aus der Revieramtskanzlei die so¬
genannten Kleinen Wiesen -Parzellen Nr.
1553/54 im Eyachthal wiederholt ver¬
pachten^

Revier W i l d b a d.

Abbrmhmoteeiil-Verkoüf.
Das Abbruchmaterial der Kleinenzhof-

brücke und ein eichener Wellbaum von der
Selchen -Wasserstude in Kleinenzthal wird

Dienstag  den 10 . August d. I .,
Abends 6V - Uhr

auf der Revieramtskanzlei verkauft.

Gestorben sind im Monat Zull d. Z.
Von Neuenbürg:

Kloz, Friedr ., Bierbrauer ' s Eheleute (Verm . -
Absonderung ) .

Von Arnbach:
Kottler , Johann Jakob , Bauer 's Ehefrau.

Von Birkenfeld:
Stumpp , Andr ., Bauer 's Ehefrau (Nach¬

holung der ev. Theilung ) ;
Höll , Johs ., Bauer 's Ehefrau;
Schwaiger , Friedrich , Br.

Von Feidrennach:
Merkle , Jak . Friedr ., Bäcker von Pfinzw . ;
Beck, Gottlieb , Taglöhner.

Von Gräfenhausen:
Glauner , Georg Fr . Wiltwe.

Von Ottenhausen:
Becker, I ., resig. Schultheißen Eheleute

(Verm .-Uebergabe ) ;
Gänger , Joh . Goltkr ., Bauer (Nachholung

der ev. Theilung );
Bezel, Carl Jakob , Maurer 's Ehsfr . (deßgl .) .

Von Unterniebelsbach:
Glauner , Justine led.

Den 5 . August 1880.
Z- B.

K. Gerichtsnotariat.
Aichelberg,

Gerichtsbezirks Calw.

MmssnGnlmf.
Zn Folge amlsgerichlticher Anordnung

vom 22 . Juli d. I . und Beschlusses der
Vollstreckungsbehörve vom 3 . August 1880

wird die dem Nikolaus Flendrich,
Guillocheur in Pforzheim gehörige unge-
theilie Hälfte des Fischerei -Rechts in der
kleinen Enz aus der ganzen Markung
der Bergorte bis zum Wildbader Brückls,
angeschlagen zu 300 v/L, am

Freitag  den 3 . September 1880,
Nachmittags 2 Uhr

auf dem Ralhhause in Aichelberg erstmals
im öffentlichen Aufstreich verkauft , wozu
die Liebhaber eingeladen werden.

Als Verwalter ist Gemeinderath Fried¬
rich Kilgus  bestellt.

Die Verkaufskommission besteht aus dem
Unterzeichneten und Schultheiß Bäuerle
von Aichelberg.

Den 4 . August 1880 . -
Für die Vollstreckungsbehörde.

Der Hilfsbeamte
Notariatsverweser Eberle.

Verkauf.
Montag  den 9 . d. Mts .,

Vormittags 10 Uhr
werden auf hiesigem Bahnhof alte Bahn-
schwcllenu. Abfallholz im öffentlichen Auf¬
streich verkauft.

Neuenbürg,  den 6 . August 1880.
K . Bahnmeister

_Wer >hmüller.
Schwann.

Ztmiichch-Uttlmf.
Montag  de » 9 . August,

Vormittags 9 Uhr
kommt aus dem Gemeindewald auf hiesigem
Rathhaus zum Verkauf:

115 Stück tannen Lang - u . Sägholz,
29 „ Baustangen mit 138,05 Fm.
Den 29 . Juli 1880.

Schultheißenamt.
Bohlinger.

Prilmtimchrichten.
Eins noch bereits ganz neue in bestem

Zustand erhaltene

Ml !INA8vI»'lIK
wird wegen Abreise in Bälde um einen
billigen Preis dem Verkauf ausgesetzt.

Zu erfragen bei der Redaktion.

hat gegen Sicherheit zum Ausleihen parat
Fr . Winter , Birkenfeld.
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wegen Aufgabe meines Geschäftes: Tuch u. Buckskin von -fL 1. 80 an die Elle,
schwarze Cachcmire von 60 ^ an die Elle, sowie

Beiges re. nebst passenden Besatzstoffc» zu herabgesetzten Preisen.

Khr. Krhardt,
'2M5' —v- V

Kaiserlich Deutsche'Dost.
HaiüdurA -^ lli 6iMaiii 86 ti 6k3.ejr6tfa1irt-̂ etiM-6f686 ll8etiM.

Direkte Deutsche Post -Dampfschifffahrt
zwischen

^ Durch - Passagen ^
nach allen Plätzen der Vereinigten Staaten.

Abfahrt von Kanrburg jeden Mittwoch Morgens.
Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der Generalbevollmächtigte

^ ^IIAiI8t üvltvll , Zlillor 's Mellü ., »«Imii-sULKrti-. 33/34.4
sowie die General-Repräsentanz für Württemberg:

in Stuttgart
und dessen Vertreter:

^ IM'. Seilermeister am Markt in Neuenbürg.  4^ - -H- . Äc Akk A ^

Gänzlicher Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe in allen Sorten

8 LU8k8.11 ullZ 88 SA6U8tälläkll, Luxusurlikslu,
Knsatzkolben, Einmachgläsern

zum Einkaufspreise.
LurusartikeL weit unter dem Selbstkostenpreise

Moritz Gmrich,
LeopoldstraßeI I. vkrrrlielin.

bei

Süße Tafelbutter.
Eine nach den neuesten Mustern einge-

richlete Käserei des Württemberg. Allgäus,
die sich zur Aufgabe gemacht hat, feinere
Käse und Tafelbutter herzustellen, sucht
für letztere noch einige solide Abnehmer.

Das tägliche Erzeugniß ist 70 Pfd.
und könnten hievon regelmäßige Lieferun¬
gen von 5—25 ligr . täglich verabfolgtwerden.

Nähere Auskunft ertheilt die Redaktiondes Blattes.
Sonntag den 87̂ d.

nach Gernsbach.
Abmarsch Morgens3 Uhr

vom Lokal.
Der Vorstand.

Neuenbürg.

Wilitär -Mrein.
Heute Abend8 Uhr

bei Kamerad Ebrrlr zum Adler.

!l

In einer industriellen Stadt Ba¬
dens ist ein

»kIikslk 88 kilxk8c!M,
verbunden mit seiner Wein- und
Bierwirthschaft in bester Lage der
Stadt wegen Todesfall unter günsti¬
gen Bedingungen an einen gutsiluirten
Mann sofort zu verpachten. Näheres
bei der Redaktiond. Blattes.

Neuenbürg.

Frucht-Aranntwein
in bester Qualität

40, 5V, KV un«! 7V L pr Liter
empfiehlt  Carl Büxenstein.

Neuenbürg.
Einen eisernen Herd

hat zu verkaufen
Wilhelm G. Blaich.

Waldrennach.
Bei hiesiger Gemeindepflege liegen

686 Mark
vom Streuablösungs-Kapital zum alsbal«
digen Ausleihen gegen gesetzliche Sicherheit
parat.

GemeindepflegerPfrommer.

Im Verlage von W. Koysstammer in
Slvttgart ist soeben erschienen:

Die

Nsrmalklkidiiii-
als

Gcsilndhtilsschuh.
Gesammelte Aaflahe aas äcm„Neuen Neutren

Faniilienklllli" sIakrgang 1872—1880)
von

?rok«88or vr. Ku8lav öäZer,
Verfasser von „Menschliche Aröeits-
krast", „Senchensestigkeit und L-nfli-

lutiouskrast" und„tzutdeknM der
Seele".

INit in äsn lext geöruoktsn üddililunzsa.
Preis 1 80

ZU beziehen durch alle Buchhandlungen.

Neuenbürg.
Einen Saulerrofen

setzt dem Verkauf aus
Burghardz. Bären.

dunrstoi-, 6oneoxt-, Aurten -, pösek-,
Pool:-, kaus -, kost,-, Leiäou-, Qmsedlag-uuä Leietien-

in govöduliedeu dis ru den dosten Lor¬
ten, rvodoi tür ^Vioäorvorlräukor bestens
seeiZnete Lodroid- unä Lriekxapiere,
oiuxüedlt 4ae. üleek,

Die zweite Stuttgarter Pferdeverstei-
gerung, veranstaltet von Gustav Schauman«
ergab folgendes Resultat: Angemeldet wur¬
den 33 Pferde, verkauft wurden 13. Der
niederst erzielte Preis war 200 «tL, der
höchste 1000«46 Die Betheiligung seitens
des Publikums war eine starke.

Die nächste Versteigerung findet un¬
mittelbar nach dem Manöver statt. An¬
meldungen für dieselbe nimmt Gustav
Schaumann  schon jetzt entgegen.

Kronik.
Deutschland.

Am vorigen Freitag ist, wie die Nordd.
A. Z. berichtet, der Vertreter des Prinzen
Wilhelm von Hessen, ein Rechtsanwalt in
Kassel, dem Vergleiche der übrigen hessischen
Agnaten mit der preuß. Krone beigetreten.
Der sogenannte Agnatenprozeß ist damit
aps der Welt geschafft.

In Preußen  wird gegen die Sozial¬
demokratie in verschärftem Maße vorge-
gangen. Die Regierung hat kürzlich eine
Verfügung an die Behörden erlassen, mit
äußerster Strenge gegen etwaige Ueber-
tretungen des Sozialistengesetzes einzuschrei¬
ten. „da notorische Verbindungen zwischen
den deutschen und französischen  Sozial¬
demokraten und Intransigenten anderer
Länder bestehen sollen."



Hamburg , 1. Aug. Der A. A.
Z!g. entnehmen wir aus einem lehrreichen
Arükel: Das Enfant terrible der Sozial¬
demokratie, der Abgeordnete für den Reichs¬
lagswahlkreis Elberfeld-Barmen, Hr.Hassel-
inann, hat in der Nacht des letzten Freitag
in aller Stille der alten Welt Valet ge¬
fügt und sich, unter Mitnahme eines netten
Sümmchen boaren Geldes, nachdem ihm
noch vorher sein Leibschneider ein„menschen¬
würdiges" Ansehen in der Form eines allen
modernen Anforderungen entsprechenden
neuen Anzuges mit auf den Weg gegeben,
dessen Bezahlung der „Arbeilerfreund"
selbstredend in der Uebereilung vergaß,
„ach dem „Lande der wahren Freiheit,"
nach Amerika begeben. — Bekanntlich ging
Hasselmann in letzter Zeit gegen seine ehe¬
maligen Kollegen, namentlich gegen Hasen-
klever, Liebknecht und Bebel mit „Ent¬
hüllungen" vor. Interessant ist die Vor¬
geschichte dieses Dramas. Hasselmann be¬
teiligte sich an der Herausgabe von nach
einander erscheinenden7 sozialdemokratischen
Zeitungen, welche zusammen hinterlassen
eine Schuldenlast von dreißig und einigen
lausend Mark, die sämmtlich durch Dar¬
lehen von einigen kleinen, in Hasselmann
besonders vernarrten Leuten aufgebracht
wurden rc. Für uns liegt eine gewisse
Genugthuung in der Sache, so sehr mir
auch die Betrogenen bemitleiden wollen,
daß durch solche Vorkommnisse vielleicht
ein großer Theil des Arbeiterstandes zu
der Ueberzeugung kommt, daß er von sol¬
chen Leuten nie etwas zu erwarten hat.
Das sind die Leute, die der heutigen Ge¬
sellschaft Moralpredigten halten, über Aus¬
beulung der Arbeiter zetern und sonst an
keinem Vertreter der Institutionen, die uns
lieb und,werth sind, auch nur ein gutes
Haar lassen.

Am Samstag wurde in der Turnfest¬
halle in Frankfurt  Kehraus gemacht
und wurden die vorhandenen Viktualie»
verkauft. Eine gebratene Gans kostete
50 4Z, ein gebratenes Cotelette mit Brod
SOA , eine Portion Roastbeef 30 L rc.
In den Tagen des Festes sollen 47,900
Flaschen Wein neben 400 Flaschen ver¬
schiedener Sorten Champagner und 3000
FlaschenI . I . Jung'sches Exportbier ge¬
trunken worden sein. Der Konsum in den
sieben Bierhallen wird auf 420,000 Schoppen
berechnet. Au Apfelwein wurden 111,000
Schoppen verzapft.

Pforzheim.  Der Bezirksverein für
Bienenzucht  ladet auf Sonntag den
8. August, Mittags 3 Uhr nach Nie fern
(Restauration zur Eisenbahn) die Mitglie¬
der und Freunde der Bienenzucht ein.

Württemberg.
Stuttgart,  5 . Aug. Gestern Morgen

erschien bei dem Prüfungsschießen des Grena¬
dierregiments Königin Olga auf dem Schieß¬
platz Dornholde, nachdem der erste Schuß
gefallen war, auf der Bahn in einer Ent¬
fernung von etwa 100 Meier ein aus dem
Walde herausgekommener stattlicher Hirsch,
welcher, ohne sich weiter umzuschauen, über
die Traversen wegtrabte und den Blicken
der überraschten Zuschauer bald entschwand.
— Aus der Mannheimer Molkerei Ausstel-
lung ist die von Herrn I . Aug. Noih hier
(Miichkuraiistalt Leouhardsplatz) ausgestellte

Süßbutter als „Fein" prädizirt und dem¬
selben ein Diplom erlheilt worden. (W. L.)

Stuttgart,  5 . Aug. Der heutige
Wochenmarkt ist wieder sehr belebt; vom
Frühobst ist die Birne zahlreichst vertreten,
vas Pfund zu 14—20 Pflaumen in
grober Menge, etwas theurer in Folge
Auskaufs nach auswärts, 12 ^ das Pfd.
Heidelbeeren erscheinen immer noch, per
Pfund 20 die einheimischen Zwiebeln
sind noch vereinzelt, es scheint aber eine
gute Ernte in Aussicht zu stehen.

Am 3l . v. M. ereignete sich ei» kleiner
Eisenbahnunfall  im würltembergische»
Güterbahnhof zu Pforzheim. In der Nähe
des Uebergonges an der Durlacherstraße
war eine Maschine beim Rangiren über
das Ende des daselbst befindlichen Sack¬
geleises hinausgefahren und in die dahinter
liegende Vertiefung eingesunken. Der zum
Schutz ausgeworfene Erdhügel bot, wie es
schien, gar keinen Widerstand. Mehrstün¬
dige anstrengende Arbeit erforderte es, die
im weichen Lehmboden steckende Maschine
herauszuschaffen.

Herrenberg,  3 . Aug. Die Stadt
ließ eine Badanstalt Herstellen und damit
einem schon längst gefühlten Bedürfniß ab¬
helfen. Oberhalb der Stadt am Aispach-
graben, der lauter reines Quellwasser führt,
wurde eine Bassin von über 100' Länge
und verhältnißmäßiger Breite ausgehoben,
in dem sich namentlich die Schuljugend
jetzt lustig herumtummelt. Durch ein Rau¬
pflaster auf Sohle und Seitenwänden und
durch eine Ablaßvorrichlung ist für die
nöthige Reinlichkeit gesorgt; der Wasser¬
stand läßt sich über Nacht wieder Herstellen.

Nagold,  3 . Aug. Nachdem gottlob
alle die großen Bauarbeiten an unserem
Seminar und unserer Präparandenanstalt
ohne bedeutenderen Unfall vor sich gegangen
sind, hat sich gestern bei Ausrichtung der
neuen Turnhalle ein bedauerlicher Unglucks¬
fall ereignet. Ein verheiratheter Zimmer¬
mann, Vater von 2 Kindern, fiel so un¬
glücklich vom Gebälk herunter und zog sich
dabei so bedeutende, namentlich innere Ver¬
letzungen zu, daß er denselben sofort erlegen
ist. (S . M.)

Neuenbürg,  3 . Aug. Der Auf¬
wand der Armenpflege für Armen- Unter¬
stützungen hat in 1879/80 7,624 Mark
betragen.

Neuenbürg,  5 . Aug. Nach Mit¬
theilungen unserer Bienenzüchter  ist
auch in diesem Zweige der Landwirthschaft
Heuer eine reichliche Ernte in Aussicht.

Neuenbürg, 6. Aug. Vom I3./14.
ds. Mls. werden wir Einquartirung badischer
Truppen erhalten, nämlich die I. Eskadron
des II. Dragoner-Regiments, bestehend aus
110  Mann mit 4 Offizieren und 122  Pfer¬
den. Die gleiche Zahl von der IV. Es-
kadron wird in Birkenfeld  einquarlirl.
Wir beißen sie im Enzthal freundlichst will¬
kommen. Wie zu vermuthen, ziehen diese
Truppen von hier das Enzthal auswärts,
um sich den im bad. Oberlande und der
Bodenseegegend manöorirenden Armeekorps
anzuschließen. — Auch Lieben zell und
Calw  werden am 14. Einquartirung bad.
Reiterei, je 148 Pferde stark erhalten.

Neuenbürg, 6. Aug. Vorgestern
ist auf der Nagoldbahn, zwischen Calw und
Hirsau, ein Forstwächter aus Calw verun¬

glückt. Der Zugführer sah einen Mann
auf den Schienen liegen, trotz des schleunigst
erfolgten Nothsignals und Bremsens konnte
der Zug aber nicht mehr rechtzeitig zum
Stehen gebracht werden; der Unglückliche
wurde überfahren und blieb sofort todt.
Die diesen Fall begleitenden Umstände lasten
vermuthen, daß er den Tod freiwillig ge¬
sucht habe.

Ausland.
Die englische Presse wird von der

Niederlage in Afghanistan  voll-
auf beschäftigt. Die „Times" stellt über
das Unglück folgende tröstliche Betrachtungen
an: Es wäre schmachvoll, wenn ein Unfall
dieser Art, so beklagenswerlh er auch sein
mag, als Vorwand für unmännliche Be¬
fürchtungen, einen plötzlichen Wechsel der
Politik oder einen durch den Schrecken be¬
einflußten Entschluß betrachtet würde. Wir
dürfen nicht vergessen, daß wir in diesen
halbbarbarischen Ländern absichtlich manche
der gewöhnlichen Bedingungen und Regeln
der militärischen Wissenschaft ignorirt haben.
Wir vertrauen auf den Ruhm unserer
Waffen und die Ueberlegenheit unserer
Soldaten, und stellen furchtlos kleine Trup-
pentheile feindlichen Armeen gegenüber und
in den meisten Fällen rechtfertigt der Er¬
folg das Wagniß.

Krinnerrmgen aus 1870.
(Nach dem Enzth.)

V.
Vater, ich rufe dich!

Brüllend umwölkt mich der Dampf der Geschütze rc.
Berlin, 6. Aug. (Offiziell). Der

Kronprinz setzte gestern den Vormarsch über
Weißenburg fort, ohne auf ernstlichen Wider¬
stand zu stoßen. Die von ihm passirten
französischen Ortschaften waren mit Ver¬
wundeten gefüllt. Tiefer Eindruck des
Gefechts unverkennbar. — 7. Aug. Es
wird Viktoria geschaffen.

Mainz, 6. Aug. Die französische
Armee hat auf der ganzen Linie Kehrt
gemacht und ist auf dem Rückzuge ins
Innere begriffen; auch das, nach der „be¬
rühmten Schlacht der drei französischen
Divisionen" gegen drei preußische Com¬
pagnien von den Franzosen besetzte Saar¬
brücken haben dieselben wieder geräumt,
vor Ihrem Abzüge aber diese offene wohl¬
habende Stadt in Brand gesteckt. Aus
ihrem Rückzug haben sie von den nahen
Bergen dem angelegten Feuer durch Brand¬
kugeln nachgeholfen. Die Schlacht bei Wörth
dauerte nach offizieller Nachricht von 9
bis 4 Uhr. Die Preußen und Bayern
schlugen den Msrschall Mac Mahon voll¬
ständig aufs Haupt.

In der Schlacht bei Wörth  wurden
einige 30 Geschütze, 2 Adler, 6 Mitrail»
leusen erobert und 4000 Gefangene ge¬
macht, darunter 100  Offiziere.

Mannheim,  5 . Aug. Heute Nacht
kamen auf dem hiesigen Bahnhöfe die Ver¬
wundeten von dem gestrigen Treffen von
Weißenburg an und wurden solche in den
hiesigen Lazarethen untergebracht; gleich¬
zeitig wurden in geschloffenen Wagen 500
französische Gefangene, darunter Zuaven,
Turkos und 12  Offiziere befördert. Die
Uebernahme der Verwundeten Seitens des
hiesigen freiwilligen Sanitälskorps und
Unterbringung in die verschiedenen Laza-
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reihe geschah in einer Ordnung und Ruhe,
welche jenem zu aller Ehre gereicht.

Stuttgart,  7 . Aug . Die Württemb.
Felddivision war am 5 . August in südlicher
Richtung ins Elsaß vorgedrungen . Bivouak
bei Reimersweiler , I Stunde südöstl . von
Wörth , die zweite Brigade am Sieg bei
Wörth mit Tapserkeit detheiligt . — Vor¬
wärtsbewegung . — Freudeufeuer auf den
Bergen . — Unterstützung der Familien der
einberufenen Reservisten und Landwehr-
Männer . — Begrüßung des Königs über
den Erfolg der deutschen Waffen . — Se.
M . der König ließ anordnen , daß in allen
Kirchen der Stadt ein besonderes Dank
gebet stattfinde.

Mühlacker,  7 . Aug . Heute Nach!
passirten 117 Gefangene , darunter 27
Turkos unsere Station.

Neuenbürg,  8 . Aug . Der Sani-
tätsverein ist fortwährend in Thütigkeit,
Zufluß an Beiträgen aller Art . — Au
die Nachricht , daß das Oberkommando der
süddeutschen Truppen habe die Bitte er.
gehen lassen , der Armee Lebensmittel zu-
zusenden , waren binnen wenigen Stunden
vom Enzthale und hier so viele entsprechende
Lebensmittel zusammen gespendet , daß so¬
fort 2 Wagen nach dem Lager entsendet
werden konnten . — Spätere Nachrichten
besagten , daß die Truppen selbst aufs Beste
verpflegt seien , daß dieser Aufruf zunächst
in vorsorgender Weise ergangen und daß
ihm hauptsächlich Rücksichten der Humani¬
tät für die zuvor schon ausgehungerten
Gegenden des Elsaßes zu Grunde liegen.

Miszellen.

Vogel Greif.
Novelle von Emilie Heinrichs.

(Fortsetzung .)

Sie stießen an auf die Zukunft , —
auf Ferdinands Heirath , auf das Wohl
der Engländerin und die schottische Berg-
parthie , ja , sogar auf den gefärbten Perüken-
Affen.

„Apropos , Perüken Affe !" sprach Adal¬
bert , nachdem er mit Behagen das volle
Glas geleert , „ dieses listig eingefädelte
Rendezvous thuts nicht allein , mein Trauter!
Es muß ein Staatsstreich in Scene gesetzt
werden , um Dir die Braut zu erobern,
denn was der Geldsack einmal gepackt,
läßt er so leicht nicht wieder fahren , und
hier haben wir es mit zwei wohlgefüllten
zu thun . Ais Künstler und priviligirtes
Genie habe ich das Borrecht , ohne Skrupel
Abenteuer aufzusuchen und arrangiren zu
dürfen und da fällt mir ein lustiger Ge¬
danke ein . Du weißt , daß ich am Freitag
die Künstlermaskerade mitmache —

„Als was ?"
„Als Vogel Greif — nun aber wollen

wir die Rollen vertauschen — Du nimmst
meine Maske , sie ist famos — "

„Was fällt Dir ein ? — ich und zum
Feste gehen ? — das wäre mehr als Leicht¬
sinn ."

„Unverbesserlicher Krämer , langweiliges
Rechenexempel , willst Du mit Groschen
geizen , wo so Großes auf dem Spiele
steht ? Laß Deine Göttin dergleichen nicht
hören oder nur ahnen.

„Aber was soll das , Adalbert ? — be¬
denke meine Lage ."

„Nichts ist zu bedenken als Deine Zu¬
kunft " , rief der Maler pathetisch ; wäre
der Präsident Bonaparte wohl Kaiser ge>
worden , wenn er ängstlich gerechnet hätte
wie Du ? Dem Muthigen gehört die Welt,
er allein führt die Braut heim ."

„So erkläre mir rasch Deinen Plan;
es ist schon halb elf . "

„Das kommt von Deiner blassen Furcht.
— jetzt höre und schweige . Vogel Greis
ist das schönste Sinnbild der Situation;
Du sollst Dir als solcher die Braut mit
einem kühnen Griff erobern . Natürlich
muß Deine Flora ebenfalls kommen , viel-
leicht als Blumengötti,, , das passendste
Costüm für sie. Ihr mögt Euch amüsire»
nach Herzenslust , die Maskenfreiheit ge
stattet viel , und ich — "

„Nun Bruder ! was willst Du beginnen ?"
„Das ist vorerst mein Geheimniß , —

nothwendig ist es freilich , daß Floras An¬
wesenheit ebenfalls aller Welt ein undurch¬
dringliches Dunkel bleibt . Gewisse Personen
dürfen von ihrer Gegenwart keine Ahnung
haben bis zu einem gewissen Zeitpunkte,
wo der Staatsstreich beginnt . Deine Sache
ist' s , die Geschichte mit der Liebsten dort
in der Ausstellung zu arrangiren ."

„O , Adalbert ! mir graut vor Dir !"
lachte Ferdinand , der als solider Kaufmann
eine geheime Scheu vor jedem tollen Aben¬
teuer hatte . Doch saß ihm das Messer
zu sehr an der Kehle , um nicht selbst zu
einem solchen Staatsstreich sich zu bequemen.

„Aber nun ist's die höchste Zeit , Bru¬
der !" rief er , erschreckt nach der Ubr blickend,
„ich muß doch der Erste am Platze sein . "

„Ach , welche Pünktlichkeit — Bruder¬
herz ! Du verwöhnst dle Kleine damit , bist
zum Genie verdorben . Wenn Du nach
fünf Ehejahren auch noch so pünktlich gegen
die Gattin bist , sollst Du eine Prämie
haben . Aber dann heißl ' s : Pciuxora
ruut .uut .ur und so weiter ."

„Du bist blasirt — "
„Nein , »ein — Fervinand ! schaffe mir

das schottische Bergkind und ich glaube,
daß ich auch der Erste am Platze sein
könnte , — aber das sind Träume , die mich
chon zu manchem Schönen begeistert haben;

ein Krämer braucht im Grunde keine poe¬
tische Liebe , uns Künstlern ist sie nothwen-
dig wie Farbe und Pinsel . — Vorwärts
denn , — die Stunde des Glücks , sie winkt !"

4.
Punkt elf Uhr erschien Herr Becker,

wie ein Stutzer verjüngt und nach der
nenesten Mode peinlich gekleidet , im Winkel-
mann 'schen Hause , wo Flora , einfach und
elegant , bereits seiner harrte.

Die väterliche Equipage rollte nach
wenigen Minuten mit ihnen fort und Herr
Winkelmann rieb sich nach seiner Gewohn¬
heit die Hände , weil er als tüchtiger Kauf¬
mann rechnete , daß diese Fahrt in den
Augen der Welt , schon als eine Art Ver»
lobung gelten mußte.

Die Ausstellung war an diesem Tage
nicht sehr besucht , nur wenige Kunstfreunde
wunderten in den großen Hellen Räume»
umher ; Adalbert 's Bild fesselte die Be-
chauer am längsten.

Londoner TrinkhAuscr, Londons
Proletariat und Verbrecherthum.

(Fortsetzung .)

Diese jungen Mädchen führen eigentlich
ein trauriges Leben und die elegante , mei¬
stens ihnen gelieferte Toilette , die Gold-
und Schmucksachen müssen manchen stillen
und wehen Seufzer ausgleichen . Ihre
Thütigkeit beginnt mit dem frühen Morgen
und schließt um Mitternacht ; ja es giebt
einzelne dieser Häuser , deren Thüren über¬
haupt nie geschlossen werden und in denen
die Bedienung sich adlöst . Die Anständigeren
schließen am Sonntag ganz oder Hallen höch¬
stens zur Essens,eit eine Tbür offen , damit
die Leute ihr „ ckiuuer derer " holen können.
Die Mehr -ahl der „ public bou868 " kehrt
sich an den Sonntag nur insoweit , als
deren Wirthe während der streng gesetzlichen
Kirchenstuude schließen , sonst aber den Tag
wie jeden Wochentag betrachten.

Anständige Leute sieht man nur aus¬
nahmsweise , abgesehen von den wirklich
guten und soliden Lokalen , i» diesen Häusern
trinken , und geschieht dies , so wird es schnell
abgemacht oder man gehl in den „ parier " .
Doch das Londoner Proletariat ist den
ganzen Tag dort vertreten und namentlich
zahlreich und widerwärtig erscheinen die
„Mi " ( Wachholverschnaps ) trinkenden Wei«
ber , auf deren Armen man oft Säuglinge
sieht , ja die diesen zarten Geschöpfen häu¬
fig selbst den ekelhaften Fusel einflößen.
Zerlumpt und schmutzig lungern sie in den
Verschlagen umher , den zinnernen Ginkrug
in der Hand , oft am Boden kauernd oder
liegend , das blöde Auge gleichgiltig auf
die Pracht und den Luxus jenseits des
Schänktisches gerichtet . Der von den un¬
aufhörlich Gehenden und Kommenden her¬
eingeschleppte Slraßenschmutz — die Lon¬
doner Straßen sind ewig schmutzig — haftet
einer Kruste gleich an den Lumpen ; das
matte Auge leuchtet nur auf , wenn die
entsetzlich schmutzige Hand sich aussteckt , um
ein neues blankes Zinnkrügelchen mit dem
widerlich riechenden „§ iu " vom Schänktisch
zu nehmen ; aber das Aufleuchten ist ein
unheimliches und in ihm ist zu lesen , daß
diese Menschen im gegebenen Falle weder
vor Raub noch Mord zurückschrecken würden.

Wo läßt sich unter dieser Kaffe in London
die Grenze ziehen zwischen Armuth und
Verbrechen ? — Wer mag das sage » ! ? —
Beide reichen sich so unaufhörlich die Hand
im „ Ginpalast " , wie der Engländer die
„public bous68 " nennt , daß schließlich die
Verschmelzung entsteht , welche Veranlassung
ward , die Frage der Verarmung in der
Regel mit der des Verbrecherthums ge¬
meinsam zu besprechen.

Und die Kontraste ? ! — Hier , diesseits
des Schänktisches , Schmutz , Elend , Ver¬
worfenheit , Trunksucht und Verbrechen;
dort , auf der andern Seite , raffinirler Luxus,
prächtige Blumen in kostspieligen Vasen,
blitzende Kronleuchter und venelianische
Spiegel , prachtvolle Toiletten , elegante
Meubel und behäbiges Leben . Die Extreme
Ueberfluß und Mangel treten nirgends
ichärier hervor , als in den Londoner
„publlC llOU8C8 " .

(Fortsetzung folgt .)
Redaktion , Druck und Verlag von 2 ak . Meeh  in Neuenbürg ."
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